e 
Inſerats 
werden jederzeit in der 
Expeditivn d. Blattes 
angenommen. 
Die gedruckte Corpus 
Spalt⸗Zeile oder deres 
Naum Infiet 15 Pf. 


— 


Erſcheim 
eben Sonnabend. 
Abonnementspreis 
Mk. 50 Pf. jährlich, 
rd die Poſt bezogen 
1 Mk. 90 Pf. 


— 


Nedaction Expeditien, Druck und 
amtlichen Theils: Verlag von 
der Kreisausſchuß. 8. Albrecht in Stuhm. 


Stuhm. 
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Nro. 13. Stuhm, Sonnabend, den 26. März 5 1887. 


Verfügungen und Bekanntmachungen 
des Landrathsamtes und Kreis⸗Ausſchuſſes. 


M 1. Die von der Königlichen Regierung feſtgeſtellten Klaſſenſteuer⸗Veranlagungs⸗Rollen pro 1887/88 Klaſſenſteuer⸗ 
werden den Magiſträten, Guts- und Gemeindevorſtänden in dieſen Tagen überſandt werden, ſollten einige Veranlagung 


Ortsvorſtande bis zum 1. k. Mts. nicht im Beſitze dieſer Rollen fein, fo haben ſie ſich dieſerhalb ſchleunigſt 
an die betreffenden Poſtämter zu wenden. 

Ueber das nunmehr zu Veranlaſſende wird folgende Auweiſung zur ſorgfältigen Beachtung 
ertheilt: 

1. Die Klaſſenſteuerrollen ſind überall in den Amtslokalen der Ortsvorſtände vom 1. April bis 
incl. 12. April zur Einſicht der Steuerpflichtigen offen auszulegen und dieſe Auslegung in ortsüblicher 
Weiſe vorher bekannt zu machen, nach erfolgter Auslegung iſt dieſes auf der Rückſeite der Klaſſenſteuer⸗ 
rollen zu beſcheinigen; auch iſt demnächſt jedem Cenſiten gemäß $ 16 der Finanz-Miniſterial-Inſtruktion 
vom 29. Mai 1873 ein Auszug aus der Steuerrolle zuzufertigen, welcher den ihm auferlegten Steuer— 
ſatz enthält. . 


auch ſind ihnen dabei Notizen zu geſtatten, jedoch iſt dieſes nicht durch irgend welche Veranſtaltungen zu 
erleichtern. Das Einſehen der Rekapitulation der Rolle iſt möglichſt zu verhindern. 

3. Reklamationen gegen die veranlagte Klaſſenſtener find binnen einer Präkluſivfriſt von zwei 
Monaten, alſo bis zum 12. Juni cr. incl. bei mir anzubringen, was die Ortsvorſtände ebenfalls öffentlich 
bekannt zu machen haben. d 

In der Reklamationsſchrift iſt die Nummer, unter welcher der betreffende Cenſit in der Klaſſen— 
ſteuerrolle aufgeführt ſteht, unter allen Umſtänden anzugeben, widrigenfalls die Zurückſendung auf Koſten 
des Reklamanten erfolgen wird. 

Formulare hierzu ſind in der hieſigen Buchdruckerei zu haben. 

Stuhm, den 24. März 1887. Der Landrath, J. V.: Der Kreisdeputirte. 


M 2. Nachdem auch im hieſigen Kreiſe eine ausreichende Anzahl Geißler'ſche Apparate zur Reviſion 
des Raumgehaltes der Schankgefäße beſchafft ſind, hat der Herr Regierungs-Präſident angeordnet, daß ſich 
regelmäßig wiederholend Reviſionen der Schankgefäße mit dem genannten Apparate von den Ortspolizei— 
Behörden des Kreiſes ausgeführt werden ſollen, über deren Ausfall der Herr Regierungs-Präſident bis 
zum September jeden Jahres Bericht verlangt: 

Indem ich auf das im Kreisblatt pro 1883 Nr. 25 ad 2 abgedruckte Geſetz vom 20. Juli 1881 
betreffend die Bezeichnung des Raumgehaltes der Schankgefäße und der miniſteriellen Ausführungsbe⸗ 
ſtimmung dazu vom 27. April 1883 Bezug nehme, auch hierunter noch einzelne Beſtimmungen, die bei 
Ausführung des Geſetzes vom 20. Juli 1881 zu Zweifeln Anlaß gegeben haben, zum Abdruck bringe, 
erſuche ich die Herren Bürgermeiſter und Amtsvorſteher des Kreiſes ergebenſt, mit dem oben genannten 
Apparate in den Monaten Juni reſp. Juli alljährlich eine Reviſion des Rauminhalts der Schankgefäße 


00 un 


2. Bei der Einſichtnahme find die Steuerpflichtigen nicht auf ihre eigene Perſon zu beſchränken, 


Geißler's 
Kontrolle 
apparat. 


j| 
# 
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in den Gaſt⸗ und Schankwirthſchaften ihrer Verwaltungsbezirke vorzunehmen und mir über den Ausfall 
dieſer Reviſionen bis zum 1. Auguſt jeden Jahres Bericht zu erſtatten. e 
Stuhm, den 25. März 1887. Der Landrath, J. V.: Der Kreisdeputirte. 


Beſtimmungen des Herrn Miniſters des Innern und für Handel und Gewerbe. 

1. Nach dem Wortlaute des 8 1 find die dort vorgeſchriebenen Striche und Bezeichnungen wie an 
Schankgefäßen überhaupt ſo auch an Gläſern nur erforderlich, inſoweit dieſelben zur Verab⸗ 
reichung von Wein, Bier p. p. dienen. Es iſt daher, infoweit die Verabreichung in 
anderen Schankgefäßen (Flaſchen p. p.) ſtattfindet und die Gläſer nur zur Benutzung bei der 
Konſumirung des verabreichten Getränkes beigefügt werden, die Anbringung der qu. Striche 
und Bezeichnungen an den Gläſern nicht zu fordern. 

2. Nach dem Schlußſatze des 8 1 al. 1 bedarf es der Bezeichnung des Sollinhaltes nicht, 
wenn derſelbe 1 Liter oder ¼ Liter beträgt. Dagegen aber iſt die Anbringung des Füll⸗ 
ſtrichs auch in ſolchen Fällen geboten. 

3. Als ein feſter Verſchluß im Sinne des § 6 kann entſpechend der Abſicht des Geſetzes und 
den bei Berathung deſſelben in den Sitzungen des Reichstags am 17. und 19. Mai 1881 
ſtattgehabten näheren Erörterungen nur ein ſolcher angeſehen werden, welcher dem Zwecke 
einer dauernden Lagerung von Getränken zu dienen beſtimmt und geeignet iſt Ver⸗ 
ſchlüſſe, welche ſich einfach mit der Hand beſeitigen laſſen, wie namentlich auch die im Schank⸗ 
wirthſchaftsverkehr gegenwärtig vielfach üblichen Drahtbügelverſchlüſſe ſind als feſte nicht zu 
erachten. SALES 


| Lokakſchul⸗ M 3. Die Lokalaufſicht über die Schulen zu Honigfelde katholiſch und Straszewo iſt dem Königlichen 


auſſicht Kreisſchulinſpektor Dr. Zint in Stuhm übertragen und der bisherige Lokalſchulinſpektor Pfarrer Bara⸗ 
nowski zu Tiefenau von dieſem Amte entbunden worden. 5 
Marienwerder, den 21. März 1887. 
Koüönigliche Regierung, Abtheilung für Kirchen- und Schulweſen. 


Steckbrief IR 4. Meine Verfügung vom 14. d Mts. (Kreis⸗Blatt Nr. 12 ad 9) iſt dadurch erledigt, daß der 
Erledigung. Reſerviſt Stellmacher Adolf Franz Lapenski ſich für Schiffus, Kreis Gerdauen zur Kontrolle gemeldet hat. 
Stuhm, den 21. März 1887. Der Landrath, J. V.: Der Kreisdeputirte. 


Schöffen in g 5. Die Beſitzer Chriſtian Günther und Johann Engbrecht in Kl. Brodsende find zu Schöffen der 
Kl Brodsende genannten Ortſchaft gewählt und als ſolche verpflichtet und beſtätigt worden. 
Stuhm, den 23. März 1887. Der Landrath, J. V.: Der Kreisdeputirte. 


Schöffen in AR 6. Der Beſitzer Heinrich Holzrichter in Dorf Schweingrube iſt zum Schöffen für die genannte Ort⸗ 
Schweingrube ſchaft gewählt und als ſolcher nach vorhergegangener Vereidigung von mir beſtätigt worden. 
Stuhm, den 24. März 1887. Der Landrath, J. V.: Der Kreisdeputirte. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


} Wiederholt find mir in letzter Zeit die von den Reviſionsprotokollen anzufertigeuden Ab⸗ 
ſchriften, aber auch Korreſpondenzen anderer Art von den Lehrern in Schriftzügen zugegangen, die alle 
| Sorgfalt vermiffen ließen. 
Ich werde fortan jedes Schriftſtück, das nicht auch in kalligraphiſcher Beziehung den dienſtlichen 
Anforderungen unbedingt entſpricht, dem Abſender zur nochmaligen Abſchrift koſtenpflichtig zurückſchicken. 
Abſchrift hiervon hat jeder Lehrer zur Schulchronik zu nehmen. 

Stuhm, den 11. März 1887. | Der Kreisſchulinſpektor. 


In Gemäßheit der Verfügung der Königlichen Regierung vom 7. Auguſt 1883 veranlaſſen wir 
die Herren Lehrer, an mehrklaſſigen Schulen die Hauptlehrer, pünktlich bis zum 1. April er. ihrem 
zuſtändigen Herrn Lokalſchulinſpektor anzuzeigen, ob ihnen gemäß $ 1 der Verordnung vom 22. Dezember 
1880 die Verzeichniſſe der zu Oſtern er. in das ſchulpflichtige Alter tretenden Kinder von ſämmtlichen 
Gemeinde⸗ bezw. Gutsvorſtehern ihres Schulbezirkes zugegangen iſt. Hiernach iſt, wie noch ausdrücklich 
bemerkt werden mag, jener Bericht auch in dem Falle zu erſtatten, daß der Lehrer ſich in der Lage be⸗ 
findet, die obige Frage zu bejahen. 4 | 
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ER: Die Herren Lokalſchulinſpektoren wollen demnächſt nach Maßgabe der qu. Verfügung die Nach⸗ 
weiſung der etwa ſäumigen Gemeinde- und Gutsvorſtände gefälligſt ſogleich dem Königlichen Landrathsamt 
zugehen laſſen. 

Es iſt übrigens ſelbſtverſtändlich, daß der Lehrer ſich keineswegs allein auf das ihm von der 
Gemeinbehörde zugeſtellte Schülerverzeichniß verlaſſen darf, ſondern daß es ihm obliegt, ſich ſelbſtändig eine 
vollſtändige Kenntniß von den ſchulpflichtigen Kindern feines Schulbezirks zu verſchaffen, daß alſo jenes 
Verzeichniß ihm nur mehr als Kontrole für das Ergebniß ſeiner eigenen Ermittelungen dienen wird, 
wie denn die Verfügung der Königlichen Regierung vom 20. April 1882 vorkommendenfalls den Lehrer 
ermächtigt und verpflichtet, ſolche Kinder, die ihm 6 Jahre alt zu ſein ſcheinen, auch dann in ſein Schüler⸗ 
verzeichniß aufzunehmen, wenn ſie in dem Verzeichniß des Ortsvorſtandes nicht aufgeführt ſind, und es 
in dieſem Falle den Eltern überlaſſen bleiben muß, durch Einreichung des Taufe oder Impfſcheines den 
Nachweis zu führen, daß das betreffende Kind wirklich erſt nach dem 30. Juni 1881 geboren iſt. Klagen, 
wie ſie öfters zu hören find, daß unter den neu eingetretenen Schülern 7, auch jährige körperlich ge⸗ 
nügend entwickelte und trotzdem bisher unbeſchult gebliebene Kinder ſich vorgefunden hätten, dieſe Klagen ſind 
thatſächlich zumeiſt Selbſtanklagen für die betreffenden Leyrer und ſie werden gegenſtandlos werden, wenn 
jeder Lehrer dafür ſorgt, daß er infolge ſeiner perſönlichen Bemühungen vollſtändig unterrichtet iſt über 
die ſchulpflichtige und dem ſchulpflichtigen Alter entgegenwachſende Jugend ſeines Schulbezirkes. 

Stuhm und Roſenberg, den 20. März 1887. Die Kreisſchulinſpektoren. 
Dr. Zint. Steuer. 


ö Die Herren Lehrer des Kreiſes, welche Dienſtalters⸗ und perſönliche Zulagen, ſowie Staats⸗ 
beihilfen zur Lehrerbeſoldung, letztere aus dem Domainen-Schulfonds beziehungsweiſe aus dem Fonds zu 
zeitweiligen Beihilfen p. p. beziehen, werden darauf aufmerkſam gemacht, daß hinfort alle dieſe Bezüge 
gegen eine Quittung in monatlichen Theilbeträgen voraus am 1. bezw. ſpäteſtens in den erſten Tagen 
jedes Monats von der unterzeichneten Kaſſe abzuheben ſind. 

In der Quittung ſelbſt iſt die „Staatsbeihilfe zur Lehrerbeſoldung“ ohne Angabe des Fonds, 
aus welchem dieſelbe gewährt wird, in einem Betrage auszuführen. Am unteren Rande des Quittungs- 
bogens iſt folgender Vermerk zu machen: 

RR? Mark. . . Pf. aus dem Domainen-Schulfonds 
1 | | Mark . . Pf. aus dem Fonds zu zweitweiligen Beihilfen p. p. 
Summa wie oben 2 Mark. Pf. Staatsbeihilfe zur Lehrerbeſoldung. 

Schließlich wird bekannt gegeben, daß die Dienſtalters⸗Zulagen für das Rechnungsjahr 1887/88 
zur Zahlung bereits angewieſen find und deren Abhebung am 1. k. Mts. erfolgen kann. 

Stuhm, den 25. März 1887. Königliche Kreiskaſſe. 


Die Amtsſtube der unterzeichneten Kaſſe iſt für den Verkehr mit dem Publikum geöffnet: 

A. Vom 1. April bis Ende September 

1. Vormittags von 8—1 Uhr, 

2. Nachmittags von 3—4 Uhr. 
B. Vom 1. Oktober bis Ende März 

1. Vormittags von 8½ —1 Uhr, 

2. Nachmittags von 3—4 Uhr. ee 
Stuhm, den 24. März 1887. Königliche Kreis⸗Kaſſe. 


Bekanntmachung. 


Die diesjährigen Frühjahrs⸗Kontrollverſammlungen im Kreiſe Stuhm (4. Bezirks⸗Kompagnie), 
zu denen zu erſcheinen haben: 
1. Sämmtliche Reſerviſten, 5 
2. Sämmtliche zur Dispoſition ihres Truppentheils Beurlaubten, g 
3. Sämmtliche Mannſchaften, welche auf Reklamation, wegen Unbrauchbarkeit oder wegen vor ihrer 
4. 


Einſtellung begangener Vergehen oder Verbrechen zur Dispoſition der Erſatzbehörden entlaſſen ſind. 
Die Mannſchaften der Landwehr aller Waffen, mit Ausnahme derjenigen zur Jahresklaſſe 
1875 gehörigen Mannſchaften, welche in der Zeit vom 1. April bis 30. September 1875 in den Dienſt 
getreten ſind, ſowie derjenigen ehemaligen vierjährig Freiwilligen der Landwehr⸗Kavallerie der 
Jahresklaſſe 1877, welche in der Zeit vom 1. April bis 30. September 1877 in den Dienſt 
getreten ſind. 
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5. Diejenigen Maunſchaften der Landwehr aller Waffen, welche zum Landſturm überzuführen ſind 
und zwar ſämmtliche zum Landſturm noch nicht übergeführte Mannſchaften der Jahresklaſſe 1874, 
ſowie die noch nicht zum Landſturm übergeführten ehemaligen vierjährig Freiwilligen der Land⸗ 
wehr⸗Kavallerie der Jahresklaſſe 1876 
fin den zu nachſtehender Zeit und an nachſtehenden Orten ſtatt: 


Montag, den 4. April cr, Vormittags 9 Uhr, in Braunswalde 
| vor dem Bart'ſchen Gaſthauſe 


für die Mannſchaften aus: | 
Birkenfelde, Braunswalde, Conradswalde, Dt. Dam erau, Gorrey, Grünhagen, Kittelsfähre, 
Kiesling, Laaſe, Looſendorf, Mahlau, Neuhakenberg, Parpahren, Rothhof, Teſſensdorf, Gr. 
Usznitz, Kl. Usznitz, Wengern und Willenberg. 


Montag, den 4. April cr., Nachmittags 3 Uhr, in Poſilge 
vor dem Laabs'ſchen Lokale. 


für die Mannſchaften aus: : 
Gr. Brodsende, Kl. Brodsende, Bruch, Bruch'ſche Niederung, Buchwalde, Bu diſch, Choyten, 
Czewskawolla, Güldenfelde, Heringshöft, Jordanken, Kommerau, Adl. Neudorf, Petershof, 
Poſilge, Ramten, Sandhuben, Telkwitz und Trankwitz. 


Dienstag, den 5. April er., Vormittags 9 Uhr, in Chriſtburg 
vor dem Gaſthauſe „Erholung“ 


für die Mannſchaften aus: 
Altendorf, Ankemitt, Baalau, Kl. Baalau, Baumgarth, Bebersbruch, Blonaken, Chriſtburg, 
Damerau, Gut Höfchen, Lautenſee, Lichtfelde, Linken, Litefken, Königl. Menthen, Morainen, 
Neuhof Dorf, Neuhof Vorwerk, Neuhöferfelde, Neukrug, Pirklitz, Polixen, Sparau, Gr. Stanau 
Kl. Stanau, Stangenberg Dorf, Stangenberg Gut, Gr. Teſchendorf Gemeinde, Gr. Teſchen⸗ 
dorf Gut, Kl. Teſchendorf, Ober Teſchendorf Gut und Tiefenſee. 


Dienstag, den 5. April cr., Nachmittags 3 Uhr in Altmark 
vor dem Faſt'ſchen Gaſthauſe 
für die Mannfchaften aus: 
Altmark Dorf, Altmark Vorw., Broſowken, Czerpienten, Ellerbruch, Georgensdorf, Gintro, 
Grünfelde, Iggeln, Kalwe, Klecewo, Kontken, Kraſtuden, Laabe, Adl. Mienthen, Mlecewo, Neumark, 
Neunhuben, Reichandreß, Schönwieſe, Schroop, Tillendorf, Troop, Gr. Waplitz, Kl. Waplitz 
und Zawallidrogga. 
Mittwoch, den 6. April cr., Vormittags 9 Uhr, in Rehhof 
vor dem Ewert'ſchen Gaſthauſe 
für die Mannſchaften aus: i | 
Hammerkrug, Heidemühle, Heinen, Honigfelde, Lindenkrug Schule, Louiſenwalde, Montauer⸗ 
weide, Montken, Königl. Neudorf, Rehhof, Rehhof Dorf, Rehhof Oberförſterei, Ober⸗Rehhof, 
Rehheide, Rudnerweide, Gr. Schardau, Kl. Schardau, Adl. Schardau Schinkenland, Straszewo, 
Schulzenweide, Schweingrube Dorf, Schweingrube Krug, Schwolauerfelde, Tragheimerweide, 
Wilhelmsheide, Ziegelſcheune, Zieglershuben und Zwanzigerweide. 
Mittwoch, den 6. April cr., Nachmittags 2 Uhr, in Stuhm 
vor dem Schützenhauſe | 


für die Mannſchaften aus: 
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Kl. Baumgarth, Barlewitz Dorf, Barlewitz Vorw., Bliefnitz, Bönhof, Carlsthal, Cyguß, 
Pr. Damerau, Ehrlichsruhe, Georgensdorf, Gurken, Hinterſee, Hohendorf, Hoſpitalsdorf, 
Jeſuiterhof, Kolloſomp, Lindenkrug, Michorowo, Mirahnen, Nikolaiken, Oſtrow-Brosze, Oſtrow— 
Lewark, Paleſchken, Peſtlin, Peterswalde, Portſchweiten, Pulkowitz, Gr. Ramſen, Kl. Ramſen, 
Roſenkranz, Stuhm, Vorſchloß Stuhm, Stuhmsdorf, Sadlucken, Tralau, Gr. Watkowitz, Kl. 
Watkowitz, Weißenberg, Werder, Wilczewo und Wolfsheide. 


Regenſchirme und Stöcke, ſowie Tabackspfeifen und Cigarren find während der Verſammlung 
bei Seite zu legen. 

Dispenſationsgeſuche ſind, von der Ortsbehörde beglaubigt, reſp. unter Beifügung eines ärztlichen 
Atteſtes, ſpäteſtens bis zum 1. April er. bei der Bezirks⸗Compagnie einzureichen, damit die Beſcheidung 
des Antragſtellers noch vor Beginn der Kontroll-Verſammlungen erfolgen kann. Geſuche, welche fo ſpät 
eingehen, daß eine Benachrichtigung der Geſuchſteller nicht rechtzeitig ausführbar iſt, werden keine Be— 
rückſichtigung finden und haben ſolche Mannſchaften der Verſammlung beizuwohnen. 

Bei plötzlich eintretender Krankheit iſt das ärztliche Atteſt ſofort nachträglich einzureichen. 

Ungerechtfertigtes Ausbleiben wird beſtraft. 

Marienburg, im März 1887. a Königliches Landwehr-Bezirks-Kommando. 


33, SE LEER, 


Erſte Schneidemühler Nur Cölner 
Pferdemarkt Lotterie Brillanten⸗Lotterie 
Genehmigt für die ganze preußiſche Monarchie der St. Peters⸗-Kirche zu Köln. 
Ziehung am 3. März 1887. Ziehung den 24. Mai 1887. 
1. Hauptgewinn: 1. Hauptgewinn: 
1 eomplette Equipage mit 4 Pferden von Ein Brillantenſchmuck v. 25000 ME, 
10000 ME, ferner Gewinne: 4000 Mk, 3000 ferner Gew.: 10000 M., 5000 M., 3 a 1000 M. 


Mk., 1500 Mk. ꝛc. 1824 Gewinne: W. v. 50500 M. j 2500 Gewinne: W. v. 83400 M. 
Loos 1. Mk., 11 Looſe. 10 Mk. Porto u. Lifte 30 Pf Mk. Loos 1 M. 11 Loose 10 M. Porto u. Lifte 30 Pf. 


Für 10 Mark: 5 Schneidemühler und 6 Cöluer Loofe empſtehlt 
A. Fuhse, Bankgeſchäft Berlin W., Friedrichsſtr. 79. 


Herren⸗ und Knaben⸗Garderoben, 
werden nach Maaß in meinem Geſchäft gutſitzend und aufs ſauberſte zu billigſten Preiſen 
angefertigt. b 
Anzüge von guten Stoffen 
(Reine Wolle) ſchon von 24 Mark an. 


M Salinger-Marienburg. 
Die Ziehung der Cölner St. Peters-Lotterie 
ist verlegt auf den 24. Mai d. Js. 
Loose a 1 Mark sind noch zu haben bei 
P. Albrecht, Stuhm. 


BE 


beichätts- Bericht 


Vorſchuß⸗ 


Eingetragene Genoſſenſchaft, 


für das 


19. Geſchäfts jahr 


Ver eins zu Stuhm, 


vom 1. November 1885 bis 31. Dezember 1886. 


. K en DU me 


1. 


Einnahme. 


967,64 ME. 
9 067,84 „ 
1698 042,14 „ 
33 744,99 „ 
224 140,81 „ 
25 234,10 „ 
92,24 „ 
77 289,01 „ 


2068 578,77 Mk, 


4 


Kaſſen⸗Abſchluß. 


Reſervefonds 
Mitgliederguthaben 
Vorſchüſſe 
Spareinlagen 
Sonſtige Darlehne 
Zinſen 

Geſchäftskoſten 
Durchlaufende Poſten 


Kaſſenbeſtand & . . 


Ausgabe. 


31,72 Mk. 
6028,81 „ 
1723 883,17 „ 
17 682,99 „ 
188 511,65 „ 
15 363,66 „ 
10 „ 
106 041,94 „ 
9 864,64 „ 


— —— nn — 
2068 578,77 „ 


2. Gewinn und Verluſt⸗Conto. 


2 493,13 Mk. . 


25 490,85 „ 3 
ee u Me 
92,24 „ 8 


28 533,32 Mk. 


Im Vorjahr vorauserhobene Zinſen 
Eingegangene Zinſen 

Zinſenforderung 

Geſchäftskoſten 

Vorauserhobene Zinſen . 
Nicht abgehobene Zinſen . 0 2 
Gezahlte Zinſen 15 465,20 
Davon für Rechnung des Vorjahres 6 038,87 
Geſchäftskoſten i 

Minderwerth des Inventariums 

An die Beamten zu zahlen 

Verluſte und wer Forderungen 
Wenigen . . . 


2 868,31 Mk. 
2 981,04 „ 


9 426,33 
147019 3 

14,80 „ 
4 761,40 „ 
3 478,61 „ 
3 832,64 


TT 
28 533,32 Mk. 


3. Bilanz. 


Aetiva. Paſſiva. 
9 864,64 Mk. E Kaſſenbeſtand 
393,50 „ y Werthpapiere 
510,0 ie Wechſelforderungen 
Fe 5 Bankguthaben 
14570 „ 8 : Zinſenforderung 
172.007 5 a Auslagen 
125,3 „ 5 . Inventarium 
Reſervefonds . i 8694,14 Mk. 
Mitgliederguthaben . 69 416,37 5 
Aufgenommene Darlehne - 277 594,25 „ 
Schuld in laufender Rechnung . f 2167,81 
Nicht abgehobene Zinſen a : 2 981,04 „ 
Vorauserhobene Zinſen . f 2 868,31 „ 
Nicht abgehobene Dividende a 4 139,299, 
An die Beamten zu zahlen . s 4 761,40 „ 
Laut Gewinn- und Verluſt⸗Conto . ! 3418,66, 
i Reingewinn . a 3 832,64 „ 
375 933,86 Mk. 375 933,86 Mk. 


Der Reingewinn wird laut Beſchluß der General-Verſammlung vom 4. März 1887 vertheilt: 
Zum Reſervefond 8 a g 5 ; : 470,30 ME. 
An das Dividenden berechtigte Guthaben von 61 149 Mk. zu 55%, 3 362,34 „ 
3 832,64 Mk. 


Die Mitgliederzahl bei Beginn des Jahres betrug 458 
Im Laufe des Jahres traten ein 47 
Es ſchieden aus 5 : . 41 

mithin Zugang 6 

Mitgliederzahl am 1. Januar 1887. 464 


Stuhm, im März 1887. 


Der Vorſtand. 
des 
Vorſchuß⸗Vereins zu Stuhm. E. G. 
Behrendt. Schneider. Hagen. 


Ich bin jeden Montag in Rechtsangelegenheiten in Stuhm 
| im Deutſchen Haufe 
zu ſprechen. Aufträge für mich nimmt Herr Berkowski zu 
Stuhm in Empfang. 
Marienburg, den 21. März 1887. 
Schuhmacher, 
Rechtsanwalt. 
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Merienvrerder. 


Den Empfang 


Uenheiten 


allen Artikeln meines Lagers, 
welche durchgängig in 
überraſchend ſchönen 
Deſſins und großer Auswahl 
2 zur gefl. Anſicht vorliegen, 
. 1 ſich ergebenſt anzuzeigen. 


F. v. Mogilowski. 


Briten Nittergut 
K di f k von 1000 — 2000 Morgen gutem Boden wird zu 
kaufen geſucht. 
ei ee C. D. 1105 in der Expedition der 
i inger Zeitung in Elbing. 
in Stücken und friſchen —— 112 


hat ſich eingefunden und kann gegen Erſtattung 
em ent der Futterkoſten von dem Unterzeichneten abgeholt 
werden. f 
517 Jordanken, den 23. März 1887. 
empfiehlt C. Kannenberg. Rudolph Krauter. 
Vierzu I Beilage. 


